
MOBILITÄTSWENDE
BESSER PENDELN 
IN DER HAUPT-
STADTREGION

Auf  bis zu 180
KILOMETER BAHNSTRECKE ent-
stehen attraktive Verbindungen zwi-
schen Berlin und Brandenburg.

Bis zu 100 BAHNHÖFE
werden neu-, aus- oder umgebaut, 
davon 47 Stationen in Berlin.

Der  10-MINUTEN-TAKT der
S-Bahn wird ausgeweitet.

35 PROJEKTMAßNAHMEN
stärken und erweitern das Berliner 
S-Bahn-Netz.

SCHIENE STATT STRAßE – FÜR EINE NEUE MOBILITÄT
Mit dem Ausbauprojekt i2030 und zusätzlichen Investitio-
nen in den Regional- und S-Bahn-Verkehr stellen die Länder 
Berlin und Brandenburg, die Deutsche Bahn und der Ver-
kehrsverbund Berlin-Brandenburg die Weichen für eine 
neue Mobilität in der Hauptstadtregion: komfortabel, zuver-
lässig, klimafreundlich und bezahlbar.

i2030 ist in erster Linie ein Planungsprojekt, um die Mach-
barkeit abzuschätzen, Finanzierungen zu sichern und die 
Umsetzung wichtiger Infrastrukturprojekte für den Schienen-
ausbau zu beschleunigen. 

Mehr erfahren:

berlin.de/mobilitaetswende
www.i2030.de

BESSER PENDELN ZWISCHEN 
BERLIN UND BRANDENBURG
Komfortabel und zuverlässig vorankommen – das zählt 
vor allem für diejenigen, die jeden Tag zur Arbeit pendeln.  
Heute schon sind über 300.000 Menschen täglich zwi-
schen Berlin und Brandenburg unterwegs. Bis zum Jahr 
2030 werden es voraussichtlich 380.000 sein. 
Die Hauptstadtregion wächst. Mit dem Projekt i2030 
sorgen die Länder Berlin und Brandenburg gemeinsam 
mit der Deutschen Bahn und dem Verkehrsverbund Berlin-
Brandenburg dafür, dass die Bahnverbindungen zwischen 
Stadt und Land mitwachsen. Erweiterte Strecken, mehr 
Züge und zusätzliche Bahnhöfe schaffen attraktive Ver-
bindungen und eine klimafreundliche, leistungsfähige und 
bezahlbare Alternative zum Autoverkehr.

„Wir schaffen neue Mobilitätsangebote 
für die Menschen in der Hauptstadt- 
region. Damit sie entspannter und  
komfortabler zur Arbeit gelangen oder 
ihre Freizeit genießen können.“

Bettina Jarasch
Bürgermeisterin und Senatorin

 für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz

MEHR SCHIENE FÜR DIE
HAUPTSTADTREGION
Für schnelle und klimafreundliche Verbindungen in der 
Hauptstadtregion ist der Schienenverkehr das beste  
Mobilitätsangebot. Das Projekt i2030 sorgt dafür, dass 
das Angebot mit der steigenden Nachfrage Schritt hält.

Die Investitionen von bis zu 8,5 Milliarden Euro sind gut 
angelegt: Schnelle Verbindungen, pünktliche Züge 
und zusätzliche Anbindungen machen den Regional- 
und S-Bahn-Verkehr leistungsfähiger, zuverlässiger und 
damit komfortabler. Davon profitieren heutige Bahn-
Pendler*innen – und alle, die künftig ihr Auto öfter 
stehen lassen wollen. 

MEHR TAKT IM S-BAHN-NETZ 
Die S-Bahn ist entscheidend für eine klimafreundliche 
Mobilität in der Stadt und im nahen Umland. Sie fährt 
voll elektrisch und mit Ökostrom. Für mehr Platz und 
zuverlässige Verbindungen wird das Land Berlin 
mindestens 1.300 neue S-Bahn-Wagen kaufen und in 
Landeseigentum überführen. 

Auch i2030 macht die S-Bahn fit für die Zukunft:  
Für immer mehr Fahrgäste kommt die S-Bahn bald 
im 10-Minuten-Takt. Zusätzliche Signale sorgen dafür, 
dass mehr Züge pro Stunde unterwegs sein können. 
Außerdem werden die Gleisverbindungen erweitert, 
um flexibler auf Störungen und Bauarbeiten reagieren 
zu können. Neue Stationen und verlängerte Strecken 
ermöglichen es zudem, neue Wohngebiete zu erschlie-
ßen. Und auch der Einsatz von Express-S-Bahnen 
wird untersucht.

Öffentlichkeitsarbeit
Am Köllnischen Park 3
10179 Berlin

www.berlin.de/sen/umvk

twitter.com/senumvkberlin 

instagram.com/senumvkberlin

Fotos: SenUMVK/B. Dietl (Senatorin), 
Mattheo Avanzi/stock.adobe.com
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i2030 – AUF SCHIENEN IN DIE ZUKUNFT
Wie kommen die Menschen morgen schnell, sicher und zuverlässig von A nach B? Mit dem Projekt i2030 modernisieren die Länder Berlin und 
Brandenburg gemeinsam mit dem VBB und der DB die Schieneninfrastruktur der Hauptstadtregion in acht Korridoren und im S-Bahn-Netz. 

Wir planen den Ausbau 
der Hauptstadtregion.

11 Spandau – Nauen

Auf der 23 Kilometer langen Bahnverbindung zwischen 
Berlin-Spandau und Nauen teilen sich Regional-, Fern- 
und Güterverkehr heute zwei Gleise. Künftig sind sechs 
Gleise geplant und damit mehr Platz für Regional- und 
S-Bahnen. Der Bahnhof Spandau wird erweitert. 

2 2 Prignitz-Express

Mit dem Schienenausbau fährt der Prignitz-Express zu-
künftig zweimal pro Stunde nach Berlin. Die S-Bahnver-
bindung von Hennigsdorf nach Tegel, dem Gewerbege-
biet Urban Tech Republic und in die Berliner Innenstadt 
wird mit einem 10-Minuten-Takt verbessert. Zusätzlich 
wird die S-Bahn nach Velten weitergeführt. 

33 Nordbahn / Heidekrautbahn

Mit der Reaktivierung der Heidekrautbahn ist eine  
direkte Verbindung von Basdorf nach Berlin mit bis zu 
acht Haltpunkten geplant. Auf der Strecke werden künf-
tig klimafreundliche Wasserstoffzüge im 30-Minuten-
Takt bis Berlin-Gesundbrunnen unterwegs sein. Ein  
Gewinn für Zehntausende Pendler*innen in Barnim und 
Oberhavel. 

4 4 Cottbus / Königs Wusterhausen

Künftig geht es zweigleisig und im Halbstundentakt bis 
in die Lausitz. Der Bahnhof in Königs Wusterhausen soll 
als Nadelöhr für den Regionalverkehr ausgebaut und 
modernisiert werden.

5 5 Berlin – Dresden / Rangsdorf

Mit der Verlängerung der S-Bahn nach Rangsdorf und 
drei neuen Stationen bekommen Pendler*innen im 
Landkreis Teltow-Fläming eine komfortable Verbindung 
mit engem Takt. Auch das Gewerbegebiet Dahlewitz 
wird an das Schienennetz angebunden. Künftig ver-
kehrt hier jede Viertelstunde eine Bahn zwischen 
Hauptbahnhof und BER und das mit einer Fahrzeit von 
nur 20 Minuten.  

6 6 Potsdamer Stammbahn

Mit der Reaktivierung der Potsdamer Stammbahn ent-
steht eine zusätzliche Verbindung zwischen Berlin und 
Potsdam, die auch Teltow, Kleinmachnow und Stahns-
dorf anbindet. Auf der Strecke werden künftig Regional-
bahnen unterwegs sein. Die S-Bahn soll künftig im 
10-Minuten-Takt bis Stahnsdorf fahren. 

7 7 Magdeburg – Berlin – Eisenhüttenstadt

Die Regionallinie RE1 ist die am dichtesten getaktete Ost-
West-Verbindung durch die Region. Bereits ab Ende 2022 
wird sie im 20-Minuten-Takt und mit nahezu doppeltem Sitz-
platzangebot fahren. Dazu werden Bahnsteige verlängert 
und an den steigenden Bedarf angepasst.  

8 8 Siemensbahn

Im Nordwesten Berlins entsteht bis 2030 die Siemens-
stadt Square. Der neue Stadtteil wird durch die Reakti-
vierung der Siemensbahn per Schiene erschlossen, inklu-
sive einer schnellen Anbindung an den Hauptbahnhof 
und den BER. Die neuen Wohngebiete im Spandauer 
Norden profitieren ebenfalls hiervon.

9 9 Berliner S-Bahn

35 Maßnahmenprojekte machen die S-Bahn deutlich 
leistungsfähiger und stabiler. Dazu gehören 10-Minuten-
Takte, unter anderem nach Oranienburg, Bernau und 
Strausberg, die Verlängerung der S75 zum Karower 
Kreuz und zusätzliche Stationen.

5

Mehr erfahren:

berlin.de/mobilitaetswende
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i2030 – AUF SCHIENEN IN DIE ZUKUNFT
Wie kommen die Menschen morgen schnell, sicher und zuverlässig von A nach B? Mit dem Projekt i2030 modernisieren die Länder Berlin und 
Brandenburg gemeinsam mit dem VBB und der DB die Schieneninfrastruktur der Hauptstadtregion in acht Korridoren und im S-Bahn-Netz. 

Wir planen den Ausbau 
der Hauptstadtregion.

11 Spandau – Nauen

Auf der 23 Kilometer langen Bahnverbindung zwischen 
Berlin-Spandau und Nauen teilen sich Regional-, Fern- 
und Güterverkehr heute zwei Gleise. Künftig sind sechs 
Gleise geplant und damit mehr Platz für Regional- und 
S-Bahnen. Der Bahnhof Spandau wird erweitert. 

2 2 Prignitz-Express

Mit dem Schienenausbau fährt der Prignitz-Express zu-
künftig zweimal pro Stunde nach Berlin. Die S-Bahnver-
bindung von Hennigsdorf nach Tegel, dem Gewerbege-
biet Urban Tech Republic und in die Berliner Innenstadt 
wird mit einem 10-Minuten-Takt verbessert. Zusätzlich 
wird die S-Bahn nach Velten weitergeführt. 

33 Nordbahn / Heidekrautbahn

Mit der Reaktivierung der Heidekrautbahn ist eine  
direkte Verbindung von Basdorf nach Berlin mit bis zu 
acht Haltpunkten geplant. Auf der Strecke werden künf-
tig klimafreundliche Wasserstoffzüge im 30-Minuten-
Takt bis Berlin-Gesundbrunnen unterwegs sein. Ein  
Gewinn für Zehntausende Pendler*innen in Barnim und 
Oberhavel. 

4 4 Cottbus / Königs Wusterhausen

Künftig geht es zweigleisig und im Halbstundentakt bis 
in die Lausitz. Der Bahnhof in Königs Wusterhausen soll 
als Nadelöhr für den Regionalverkehr ausgebaut und 
modernisiert werden.

5 5 Berlin – Dresden / Rangsdorf

Mit der Verlängerung der S-Bahn nach Rangsdorf und 
drei neuen Stationen bekommen Pendler*innen im 
Landkreis Teltow-Fläming eine komfortable Verbindung 
mit engem Takt. Auch das Gewerbegebiet Dahlewitz 
wird an das Schienennetz angebunden. Künftig ver-
kehrt hier jede Viertelstunde eine Bahn zwischen 
Hauptbahnhof und BER und das mit einer Fahrzeit von 
nur 20 Minuten.  

6 6 Potsdamer Stammbahn

Mit der Reaktivierung der Potsdamer Stammbahn ent-
steht eine zusätzliche Verbindung zwischen Berlin und 
Potsdam, die auch Teltow, Kleinmachnow und Stahns-
dorf anbindet. Auf der Strecke werden künftig Regional-
bahnen unterwegs sein. Die S-Bahn soll künftig im 
10-Minuten-Takt bis Stahnsdorf fahren. 

7 7 Magdeburg – Berlin – Eisenhüttenstadt

Die Regionallinie RE1 ist die am dichtesten getaktete Ost-
West-Verbindung durch die Region. Bereits ab Ende 2022 
wird sie im 20-Minuten-Takt und mit nahezu doppeltem Sitz-
platzangebot fahren. Dazu werden Bahnsteige verlängert 
und an den steigenden Bedarf angepasst.  

8 8 Siemensbahn

Im Nordwesten Berlins entsteht bis 2030 die Siemens-
stadt Square. Der neue Stadtteil wird durch die Reakti-
vierung der Siemensbahn per Schiene erschlossen, inklu-
sive einer schnellen Anbindung an den Hauptbahnhof 
und den BER. Die neuen Wohngebiete im Spandauer 
Norden profitieren ebenfalls hiervon.

9 9 Berliner S-Bahn

35 Maßnahmenprojekte machen die S-Bahn deutlich 
leistungsfähiger und stabiler. Dazu gehören 10-Minuten-
Takte, unter anderem nach Oranienburg, Bernau und 
Strausberg, die Verlängerung der S75 zum Karower 
Kreuz und zusätzliche Stationen.

5

Mehr erfahren:

berlin.de/mobilitaetswende




